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Die Ehe-, Familien- und Lebensberatung der Erz- 
diözese München und Freising ist eine professionelle 
Anlaufstelle bei partnerschaftlichen, familiären oder 
persönlichen Problemen und Krisen. Aufgrund der 
Zuschüsse des Freistaates Bayern, des Landkreises 
Bad Tölz – Wolfratshausen, der Städte Bad Tölz und 
Wolfratshausen sowie der Spenden von Klientinnen 

und Klienten kann die Beratung für die Ratsuchenden 
im Landkreis kostenlos angeboten werden. 

Wie jedes Jahr möchten wir Ihnen mit unserem Jahres-
bericht einige Fakten und Hintergründe unserer Bera-
tungsarbeit vorstellen. 

Entwicklungen und Statistik
Im Jahre 2024 wurden 1779 Beratungsstunden durch-
geführt. 1553 h im Face-2-Face Kontakt, 80 h als Tele-
fonberatung und 147 h als Videoberatung. Sowohl die 
Einzelberatungen als auch die Paarberatungen sind im 
Vergleich zum Vorjahr gestiegen. 

Die Mehrzahl unserer Klient:innen waren im Alter von 
31 – 60 Jahren. 

Alter

 0,39 %	 18 bis 20 Jahre

 1,56 %	 21 bis 25 Jahre

 4,69 %	 26 bis 30 Jahre

 30,86 %	 31 bis 40 Jahre

 30,08 %	 41 bis 50 Jahre

 25,00 %	 51 bis 60 Jahre

 5,86 %	 61 bis 70 Jahre

 1,56 % 	 71 bis 80 Jahre

Über 90 % aller Ratsuchenden wohnten im Landkreis 
Bad Tölz-Wolfratshausen. Freudig stimmt uns die Tat-
sache, dass unsere Einrichtung in fast 70% der Fälle 
durch Empfehlung aus dem Bekanntenkreis, aufgrund 
eigener früherer Beratungserfahrung, oder durch 
Empfehlung von Kooperationspartner:innen aufge-
sucht wurde.

 27,38 %	 Empfehlung  
	 aus dem  
	 Bekanntenkreis

 17,86 %	 Frühere Beratung

 10,71 %	 Interne  
	 Weiterverweisung

 1,19 %	 Kirchlicher Bereich

 26,19 %	 Medien

 15,48 %	 Therapeutische/ 
	 Beraterische  
	 Einrichtung

 1,19 %	 Sonstige

Hinweis auf die  
Beratungsstelle bei 
Neuaufnahmen

Die Gründe, weshalb die Ratsuchenden in die Bera-
tungsstelle kommen, sind vielfältig. Meistens befin-
den sie sich in einer krisenhaften Lebenssituation bzw. 
konflikthaften Paarbeziehung. 

 5,14 %	 Allgemeine  
	 Sozialberatung

 3,43 %	 Beratung zur allgem.  
	 Förderung der Erzie- 
	 hung i. d. Familie

 0,57 %	 Hilfe zur Erziehung/ 
	 Erziehungsberatung

 12,57 %	 Beratung zu Fragen  
	 des familiären  
	 Zusammenlebens

 54,86 %	 Beratung in Fragen  
	 der Partnerschaft  
	 und Sexualität

 12,00 %	 Beratung bei Tren- 
	 nung und Scheidung

 4,00 %	 Entwicklungsbera- 
	 tung v. Jugendl. u. 
	 jungen Erwachsenen

 7,43 %	 Lebensberatung

Schwerpunktthema  
(aller Fälle)



 4,76 %	 Beratung zur  
	 allgemeinen  
	 Förderung der  
	 Erziehung (§ 16)

 0,95 %	 Hilfe zur Erziehung  
	 bzw. Erziehungs- 
	 beratung (§ 28)

 12,38 %	 Beratung zu Fragen  
	 des familiären  
	 Zusammenlebens  
	 (§ 17)

 66,67 %	 Beratung in Fragen  
	 der Partnerschaft  
	 und Sexualität (§ 17)

 12,38 %	 Beratung bei  
	 Trennung und  
	 Scheidung (§ 17)

 2,86 %	 Entwicklungsber. v.  
	 Jugendl. u. jungen  
	 Erwachsenen (§ 41)

Schwerpunktthema  
(KJHG-Fälle)

Aufgrund der hohen Anfrage lag die durchschnittliche 
Wartezeit auf einen Termin in 58% der Fälle bei über  
8 Wochen. 33% der Fälle wiesen einen Beratungs-
verlauf von bis zu 3 gehaltenen Terminen auf; 15 % 
umfassten zwischen 4 und 5 Sitzungen; 32% umfass-
ten zwischen 6 und 10 Sitzungen. 

Anzahl der Termine  
im Berichtszeitraum

 33,14 %	 1 - 3 Sitzungen

 15,43 %	 4 - 5 Sitzungen

 32,00 %	 6 - 10 Sitzungen

 13,14 %	 11 - 15 Sitzungen

 3,43 %	 16 - 20 Sitzungen

 1,71 %	 21 - 25 Sitzungen

 1,15 %	 Mehr als  
	 25 Sitzungen

Qualitätssicherung und Fortbildung
Um die fortlaufende Beratungsqualität zu gewährleis-
ten, fanden regelmäßig, von externen Supervisor:innen 
geleitete, Fallsupervisionen und interne Fallbespre-
chungen statt. Zudem nehmen die Mitarbeiterinnen 
der Beratungsstelle fortlaufend an Fort- bzw. Weiter-
bildungen teil.

Die jährliche statistische Auswertung der Daten 
überprüft unsere Beratungsleistung und zeigt wich-
tige Entwicklungen in der Paarberatung auf (siehe 

„Entwicklungen und Statistik“). Ebenso hat sich die 
„Liste der Problembereiche“ für die Statistik und Bera-
tung bewährt, da sie übersichtlich grundlegende Berei-
che aufzeigt, bei denen Paare im Alltag und im Mitei-
nander in Konflikte geraten. Diese Liste wird von den 
Partnern getrennt bearbeitet und kann im Beratungs-
prozess gemeinsam reflektiert werden. In der Auswer-
tung lag im Jahre 2024 das Thema „Kommunikation/ 
gemeinsame Gespräche“ an erster Stelle, dicht gefolgt 
von dem Thema „Zuwendung des Partners“.

Ihr Team der Ehe-, Familien- und Lebensberatung  
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	▪ Konstantina Papadimitriou, Stellenleiterin 

	▪ Ingrid Brenner

	▪ Hannah Gautier

	▪ Katharina Schoeller
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